
TEIL B TEXT 32.01.01 
1. Planungsrechtliche Festsetzungen 

1. Nut zung 
Jm sonst igen Sondergebiet "Hafen" sind Nut z ungen zum Zwecke des Hafen- und 
Spor tbootbetriebes, der Seebädertouri stik und d iesen Zwecken d ienende 

1ut z ung zulässig. 
(~ I 1 RauNVO) 

2 . Stellol~tze unci Garagen 
St-el l pTI~ize unci Garagen sind auf <ien nicht überhaubaren Grundstlicl<sf l? chen 
nur für den <iurch die zuJ;js sige Nut zung vprursa c hten P.er!arf in ndlv .lb ries 
sonstigen Sondergebie te~ ,' ul ~ ssig. 
(§ 23 (5) ßauNVO) 

3. Nebenanlagen 
Untergeordnete Nebenanlagen vne Kioske, Verka ufs vitrinen, '~ ' erhea nla g en 

sind unzulässig . 
Ausnahmen können im Einzelfall zugelassen werden, wenn die vorge sehene 
Anlage ein notwendiger Restandteil bzw. eine zweckmäßige Ergänzung der 
unter 1. genannten zul ä ssigen Nutzung ist . · 
(§ 14 ßauNVO) 

4 . l'.npflanzungsgebot 
B.ej~der-8-erstellung von Stellpl ä t zen sincl diese mit hei mi schen Laubbäumen 
- je 6 Stellplätze e in Bau m · 

z .R.. Eberesche, Rote iche, Platanf', Rergahorn, P obinie, nicht fru c htendf' 
Kastanie in handelsüblicher Sortierung -

und Sträuchern - z. ß. Rosa Rugosa sowie andere \Vild rosenarten -abzupflanzen 
und dauernd zu unterhalten. 
(§. 9 (1) 25 a und b BBauG) 

5. Einfried igu ngen 
Einfriedigungen sind als Abpflanzungen aus lebenden Sträuchern (Artenauswahl 
w1e m Pkt. 4- beschrieben) z ur Gliederung der Funktionsbereiche des 
Sonderpebietes zulässig. -··' · 
(§ 9 (1) 25a und b ßBauG) 

6. H öh enla~f' de r baul ichen Anlagen 
~Flächen im_ Geltungsbereich des ßebauungsplanes liegen 1m 
Überschwemmungsbereich der Ostsee mit einer max. t"lberflutungshöhe von 
3,87 m i.iber NN. Jlie Gebä ude und Zuwegungen zu <ien Gebäuden mtissen 
hochwassersicher angelegt werden. Räume für <ien dauernden Aufenthalt von 
r-.-~enschen mtissen mit der Oberkante Fußboden über 3,87 m über 1\11\'. (Stand 
1980) liegen (§ 9 (2) BßauG). !!er Nachweis der Hochwassersicherheit sowie die 
Standsicherheft der Gebäude gegen Hochwa sser erfolgt im 
Raugenehmigungsverfahren nach den ~§ 63 ff. der Landesbauordnung für Schi.-
Hols.t. (LßO in ihrer NeufasSUf!F' vo m 24. 02. 1983). · 

Tl. r-.: .Khrichtliche ÜhernahmP.n 

1. Schiffahrtsze ichen 
Gernaß § 34 (4) Bundeswa sserstraßengesetz (WaStrG.) vom 02 . 04 . 1968 (P.GB1. 
II, S. 173) dürfen Anlagen und ortsfeste Einrichtungen aller Art weder durch 
die Ausgestaltung, noch durch ihren P.etrieb zu Verwechslung mit 
Schiffahrtszeichen Anlaß geben, deren \T' irkung beeinträchtigen, rle ren Re trieb 
behi ndern oder die .Schiffsfiihrer durch Blendwirkung) Spiegelungen ode r 
a nderes irref(jhren oder behindern. 


